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Promotionsordnung 
der Juristischen Fakultät 
 

 
Aufgrund von § 35 i.V.m. § 71 Abs. (1) Nr. 1 und  
§ 90 des Gesetzes über die Hochschulen im Lande 
Berlin (Berliner Hochschulgesetz - BerlHG) vom  
12. Oktober 1990 (GVBl. S. 2165) zuletzt geändert 
am 2. Dezember 2004 (GVBl. S. 484) sowie gemäß  
§ 17 Abs. 1 Ziffer 1 Vorläufige Verfassung der Hum-
boldt-Universität zu Berlin (Amtliches Mitteilungsblatt 
der HU, Nr. 05/2005) hat der erweiterte Fakultätsrat 
der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu 
Berlin am 18. Januar 2018 folgende Promotionsord-
nung erlassen. 
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Anlage 2 Muster einer Promotionsurkunde 
 
 

I. Allgemeine Regelungen 

§ 1 Promotion 

Die Juristische Fakultät verleiht im ordentlichen Pro-
motionsverfahren den akademischen Grad eines Dok-
tors der Rechte - Doctor iuris (Dr. iur.) - und im  
außerordentlichen Promotionsverfahren den akademi-
schen Grad eines Doktors der Rechte ehrenhalber- 
Doctor iuris honoris causa (Dr. iur. h.c.).  
 
(2) Die juristische Fakultät verleiht den akademischen 
Grad eines Doktors der Rechte - Doctor iuris (Dr. iur.) 
auch gemeinsam mit einer ausländischen Universi-
tät/Partnerfakultät, wenn mit dieser Universi-
tät/Partnerfakultät eine Vereinbarung getroffen wor-
den ist. In der Vereinbarung können Einzelheiten der 
gemeinsamen Promotion geregelt werden.  
 
 
§ 2 Promotionskommission  

(1) Zur Beratung der Dekanin/des Dekans und des 
Fakultätsrates bildet der Fakultätsrat eine Promoti-
onskommission. 
 
(2) Die Promotionskommission besteht aus drei Hoch-
schullehrerinnen/Hochschullehrern und einer promo-
vierten Vertreterin/einem promovierten Vertreter der 
wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter. Die 
Mitglieder der Promotionskommission werden von den 
betroffenen Gruppen des Fakultätsrates vorge-
schlagen und vom Fakultätsrat bestätigt. Die Amtszeit 
beträgt zwei Jahre. Eine Verlängerung ist möglich. 
 
 
II  Ordentliches Promotionsverfahren 

§ 3 Promotionsleistungen  

(1) Die Promotion dient dem Nachweis der Befähi-
gung zu selbstständiger, vertiefter rechtswissen-
schaftlicher Arbeit. 
 
(2) Die Promotion erfolgt aufgrund einer Dissertation 
(§§ 8 bis 13) und einer Disputation (§§ 14 bis 16). 
 
 
§ 4 Voraussetzungen für die Zulassung zur  

Promotion  

(1) Die Doktorandin/der Doktorand muss die das 
rechtswissenschaftliche Universitätsstudium abschlie-
ßende erste juristische Prüfung oder die zweite juristi-
sche Staatsprüfung mit "vollbefriedigend" oder besser 
abgeschlossen haben; oder im Ausland eine gleich-
wertige juristische Prüfung mit gleichwertigem Erfolg 
bestanden haben.  
 
(2) Unbeschadet der Regelung des Abs. 1 kann eine 
wissenschaftlich besonders befähigte Doktorandin/ein 
wissenschaftlich besonders befähigter Doktorand auf 
Vorschlag der Promotionskommission zugelassen 
werden, sofern eine Hochschullehrerin/ein Hochschul-
lehrer der Fakultät die Zulassung schriftlich befürwor-
tet und bereit ist, die Betreuung der Dissertation zu 
übernehmen. 
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(3) Wer die Promotionsvoraussetzungen einer ande-
ren Hochschule erfüllt und als Doktorandin/Doktorand 
von einer Hochschullehrerin/einem Hochschullehrer 
der Fakultät angenommen worden ist, bevor dieser 
einem Ruf an die Humboldt-Universität zu Berlin ge-
folgt ist, wird zur Promotion zugelassen. 
 
§ 5 Antrag auf Zulassung zur 

Promotion  

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Promotion ist 
schriftlich an die Dekanin/den Dekan zu richten. Im 
Antrag ist das Promotionsfach zu benennen. 
 
(2) Dem Antrag sind beizufügen: 

1. die Nachweise (durch Vorlage der Origina-
le oder amtlich beglaubigter Kopien), dass 
die Voraussetzungen des § 4 erfüllt sind;  
2. ein in deutscher Sprache abgefasster Le-
benslauf;  
3. eine Erklärung darüber, darüber, ob die 
Doktorandin/der Doktorand die geplante oder 
eine andere Dissertation bisher an einer 
deutschen oder ausländischen Fakultät ein-
gereicht hat; 
4. eine Versicherung, innerhalb eines Monats 
einen Antrag auf Einschreibung als Studie-
rende/r zur Promotion zu stellen, soweit 

nicht bereits ein Beschäftigungs-verhältnis 
mit einer Berliner oder Brandenburger Hoch-
schule besteht.  
5. eine Bereitschaftserklärung zur Übernah-
me der Betreuung durch eine/n Hoch-
schullehrer/n der Fakultät 
6. Eine Erklärung darüber, dass die Doktor-
andin/der Doktorand das Muster für eine Be-
treuungsvereinbarung der Fakultät, ein-
schließlich der dort genannten Regeln guter 
wissenschaftlicher Praxis, zur Kenntnis ge-
nommen hat. 

 
 
§ 6 Zulassung zur Promotion 

(1) Über die Zulassung zur Promotion entscheidet die 
Dekanin/der Dekan.  
 
(2) Die Entscheidung ergeht auf Antrag der Doktor-
andin/des Doktoranden und setzt die Benennung 
eines Promotionsfaches voraus.  
 
(3) Die Dekanin/der Dekan stellt fest, ob das Promo-
tionsfach an der Fakultät vertreten ist, ob alle Unter-
lagen gemäß § 5 vorliegen und ob die Antragstelle-
rin/der Antragsteller die erforderlichen Voraussetzun-
gen gemäß § 4 erfüllt.  
 
(4) Mit der Entscheidung zur Zulassung zur Promotion 
benennt die Dekanin/der Dekan einen oder mehrere 
Betreuer/Betreuerinnen der Promotion.  
 
(5) Die Zulassung zur Promotion wird versagt, wenn 
die eingereichte Dissertation Gegenstand eines Ver-
fahrens an einer anderen deutschen oder ausländi-
schen Fakultät ist oder eines abgeschlossenen Verfah-
rens an einer solchen Fakultät war. 
 
(6) Die Promotionszeit beginnt mit dem Zugang der 
Zulassung bei der Doktorandin/dem Doktoranden. 
 
 
§ 7 Antrag auf Zulassung zur Promotions- 

prüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Promotionsprüfung 

ist schriftlich an die Dekanin/den Dekan zu richten. 

(2) Dem Antrag sind beizufügen: 
1. drei gedruckte Exemplare der Dissertation 
sowie eine elektronische Fassung; 
2. eine Versicherung, dass die Doktorandin/ 
der Doktorand die Dissertation selbstständig 
und gemäß den Regeln guter wissenschaftli-
cher Praxis (siehe § 5 Abs. 2 Nr. 6) verfasst 
hat und keine anderen als die von ihr/ihm 
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt 
und übernommene Ausführungen in der Ar-
beit gekennzeichnet hat; 
3. ein Verzeichnis der veröffentlichten oder 
zur Veröffentlichung angenommenen wissen-
schaftlichen Arbeiten. 

 
(3) Der Antrag auf Zulassung gilt als nicht gestellt, 
wenn ihn die Doktorandin/der Doktorand vor Ausle-
gung der Dissertation (gemäß § 11) durch schriftliche 
Erklärung gegenüber der Dekanin/dem Dekan zu-
rücknimmt. 
 
 
§ 8 Dissertation und Betreuung 

(1) Die Dissertation muss die Fähigkeit der Doktoran-
din/des Doktoranden zu selbstständiger, vertiefter 
rechtswissenschaftlicher Arbeit erweisen. Sie soll 
einem Fachgebiet entstammen, das von mindestens 

einer Hochschullehrerin/einem Hochschullehrer der 
Fakultät vertreten wird. Mit Zustimmung der Deka-
nin/des Dekans kann eine andere als die deutsche 
Sprache gewählt werden. 
 
(2) Eine Betreuerin/ein Betreuer der Dissertation 
steht der Doktorandin/dem Doktoranden für fachli-
chen Rat zur Verfügung und fördert den Fortgang der 
Arbeit unter Berücksichtigung der Eigenverantwort-
lichkeit der Doktorandin/des Doktoranden. 
 
(3) Dem Doktoranden/der Doktorandin wird empfoh-
len, die Angebote der Fakultät für Promovierende 
wahrzunehmen. 
 
(4) Der Doktorand/die Doktorandin und der Betreu-
er/die Betreuerin sollen das Betreuungsverhältnis in 
einer Betreuungsvereinbarung regeln 
 
(5) Vor Abschluss des Verfahrens darf eine Dissertati-
on nicht ohne Zustimmung des Fakultätsrates publi-
ziert werden. Eine bereits veröffentlichte Arbeit kann 
nur in einem begründeten Ausnahmefall als Disserta-
tion vorgelegt werden. 
 
 
§ 9 Bestellung der Gutachter  

(1) Nach Zulassung zur Promotionsprüfung bestellt 
die Dekanin/der Dekan im Einvernehmen mit der/dem 
Vorsitzenden der Promotionskommission zwei Hoch-
schullehrerinnen/Hochschullehrer zu Gutachterin-
nen/Gutachtern. Eine der Gutachterinnen/einer der 
Gutachter muss hauptberufliche Hochschullehre-
rin/hauptberuflicher Hochschullehrer der Fakultät 
sein. Auf Antrag der/des betreuenden Hochschullehre-
rin/Hochschullehrers (§§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und 6 Abs. 4) 
kann die Dekanin/der Dekan einen Drittgutachter 
bestellen. 
 
(2) Die Betreuerin/der Betreuer soll als Gutachte-
rin/Gutachter bestellt werden.  
 
(3) Die Dekanin/der Dekan teilt der Doktorandin/dem 
Doktoranden die Namen der Gutachterinnen und 
Gutachter bei der Zulassung zur Promotionsprüfung 

mit. 
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§ 10 Begutachtung der Dissertation  

(1) Die Gutachterinnen/Gutachter sollen ihr Gutach-
ten innerhalb von drei Monaten erstatten. 
 
(2) Jede Gutachterin/jeder Gutachter bewertet die 
Dissertation mit einer der folgenden Noten: 

summa cum laude (ausgezeichnet) = 1 
magna cum laude (sehr gut) = 2 
cum laude (gut) = 3 
rite (genügend) = 4 
insufficienter (nicht genügend) = 5  

 
(3) Die Prüfungskommission kann Auflagen erteilen, 
die vor der Veröffentlichung zu erfüllen sind. 
 
 
§ 11 Auslegung der Dissertation und der  

Gutachten  

(1) Unverzüglich nach Eingang des letzten Gutachtens 
wird die Dissertation, sofern die Gutachterin-
nen/Gutachter die Annahme empfehlen, mit den Gut-
achten für zwei Wochen ausgelegt. Die Dekanin/der 
Dekan informiert die Hochschullehrerinnen/Hoch-
schullehrer vor Beginn der Auslegungsfrist von der 
Auslegung. 
 
(2) Jede Hochschullehrerin/jeder Hochschullehrer der 

Fakultät kann spätestens innerhalb einer Woche nach 
Ablauf der Auslegungsfrist zu der Dissertation und zu 
den Gutachten schriftlich Stellung nehmen. 
 
 
§ 12 Entscheidung über die Annahme der 

Dissertation 

(1) Die von den Gutachterinnen/Gutachtern zur An-
nahme empfohlene Dissertation ist angenommen, 
wenn innerhalb der Frist des § 11 Abs. 2 keine Hoch-
schullehrerin/kein Hochschullehrer der Fakultät be-
gründeten Einspruch erhebt. 
 
(2) Die Dissertation ist nicht angenommen, wenn alle 
Gutachterinnen/Gutachter sie mit der Note insuffi-
cienter bewertet haben. 
 
(3) Lehnt eine Gutachterin/ein Gutachter oder eine 
Hochschullehrerin/ein Hochschullehrer der Fakultät 
die Dissertation ab, so entscheidet der Fakultätsrat 
über die Annahme und gegebenenfalls die Note. Er 
kann zur Vorbereitung seiner Ent-scheidung auch eine 
weitere Gutachterin/einen weiteren Gutachter bestel-
len oder entscheiden, dass die Dissertation zu über-
arbeiten ist. Stimmberechtigt sind nur die promovier-
ten und habilitierten Mitglieder des Fakultätsrates. Die 
Gutachterin/der Gutachter oder die Hochschullehre-
rin/der Hochschullehrer die/der Einspruch im Sinn des 
Abs. 1 erhoben hat, ist dabei hinzuzuziehen, wenn 
sie/er nicht Mitglied des Fakultätsrates ist.  
 
(4) Mit der Ladung zur Disputation (§ 14) kann die 
Doktorandin/der Doktorand die Aushändigung je einer 
Kopie der Gutachten und Stellungnahmen verlangen. 
 
 
§ 13 Prüfungskommission  

Nach Annahme der Dissertation bestellt die Deka-
nin/der Dekan eine Prüfungs-kommission, bestimmt 
deren Vorsitzende/Vorsitzenden und setzt den Termin 
für die Disputation fest. Die Prüfungskommission führt 
die Disputation durch (§ 15) und bewertet die Disser-
tation und die Disputation (§ 16). Sie besteht aus drei 
Hochschullehrerinnen/Hochschullehrern. Ihr soll die 
Betreuerin/der Betreuer angehören. 

§ 14 Ladung zur Disputation  

(1) Die Dekanin/der Dekan lädt die Doktorandin/den 
Doktoranden zur Disputation schriftlich unter Einhal-
tung einer Frist von zwei Wochen ein und teilt die 
Mitglieder der Prüfungskommission mit. 
 
(2) Mit Zustimmung der Doktorandin/des Doktoran-
den kann die Frist verkürzt werden. 
 
 
§ 15 Disputation 

(1) Die Disputation ist öffentlich. Über den Verlauf der 
Disputation und das Ergebnis des Promotionsverfah-
rens ist ein Protokoll aufzunehmen. 
 
(2) Die Doktorandin/der Doktorand stellt die Disserta-
tion in einem zwanzigminütigen Vortrag vor.  
 
(3) An den Vortrag schließt sich eine wissenschaftli-
che Diskussion an. Vortrag und Diskussion sollen 
insgesamt nicht länger als eine Stunde dauern. 
 
(4) Mit Zustimmung der Mitglieder der Prüfungskom-
mission kann die Disputation in einer anderen Spra-
che als der deutschen Sprache durchgeführt werden, 
wenn die Dissertation in dieser anderen Sprache ab-
gefasst ist (§ 8 Absatz 1 Satz 3).  

 
 
§ 16 Bewertung der Dissertation und der 

Disputation 

(1) Die Prüfungskommission bewertet in nichtöffentli-
cher Beratung die Disputation unter Anwendung der 
Notenskala in § 10 (2). 
 
(1) Für die Note der Dissertation wird aus den Noten 
der Gutachterinnen/Gutachter der Mittelwert gebildet.  
 
(3) Die Disputation ist nicht bestanden, wenn sie von 
der Mehrheit der Mitglieder der Prüfungskommission 
mit insufficienter bewertet wird. Bei Stimmengleich-
heit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den 
Ausschlag. 
 
(4) Aus dem Ergebnis der bestandenen Disputation 
und der Bewertung der Dissertation bildet die Prü-
fungskommission eine Gesamtnote, wobei der Disser-
tation das doppelte Gewicht zukommt. Den dabei 
errechneten Werten entsprechen folgende Notenbe-
zeichnungen: 

 1,00 - 1,50 = summa cum laude  
(ausgezeichnet) =1 

 1,51 - 2,50 = magna cum laude 
(sehr gut) =2 

 2,51 - 3,50 = cum laude (gut) = 3 
 3,51 - 4,50 = rite (genügend) = 4 

 
(5) Das Ergebnis des Promotionsverfahrens wird der 
Doktorandin/dem Doktoranden von der/dem Vorsit-
zenden anschließend verkündet und mündlich be-
gründet. Auf etwaige Auflagen für die Veröffentli-
chung der Dissertation wird hingewiesen.  
 
(6) Wird die Disputation nicht bestanden, kann sie 
binnen sechs Monaten auf Antrag, der innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Dispu-
tation zu stellen ist, einmal wiederholt werden. Die 
Dekanin/der Dekan kann die Frist aus wichtigen 
Gründen anders bemessen.  
 
 
  



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 54/2018 

 6 

(7) Gegen Bewertungsentscheidungen ist das Gegen-
vorstellungsverfahren gemäß § 27 der Satzung für 
Studienangelegenheiten der Humboldt-Universität zu 
Berlin (Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin Nr. 40/2003) zulässig. 
 
 
§ 17 Veröffentlichung, Publikationsformen  
 und Ablieferungspflicht 

(1) Dissertationen sind binnen eines Jahres nach der 
Disputation zu veröffentlichen. Weist die Doktoran-
din/der Doktorand nach, dass die Veröffentlichung 
aufgrund eines Verlagsvertrages gesichert ist, kann 
die Dekanin/der Dekan die Ablieferungsfrist angemes-
sen verlängern. Sind Auflagen erteilt worden, prüft 
die jeweilige Gutachterin/der jeweilige Gutachter vor 
der Drucklegung und stellt fest, ob diese erfüllt sind. 
Bei Veröffentlichungen gemäß Abs. 2 Nr. 3 ist das 
Titelblatt gemäß Anlage 1 zu verwenden; bei Veröf-
fentlichungen gem. Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2 genügt es, 
die Arbeit als Dissertation kenntlich zu machen. 
 
(2) Folgende Formen der Veröffentlichung sind zuge-
lassen: 

1. Veröffentlichung als Monographie durch 
einen gewerblichen Verlag. 
2. Elektronische Publikation entsprechend 

den Regelungen der Hochschulschriften-stelle 
der Universitätsbibliothek. 
3. Als gebundene Fotokopie im Eigenverlag 
oder in einer anderen gleichwertigen Form 
der Vervielfältigung.  
 

(3) Die Doktorandin/der Doktorand stellt je ein 
Exemplar den Gutachterinnen oder den Gutachtern 
und der Dekanin/dem Dekan zur Verfügung. Im Fall 
des Absatzes 2 Nr. 1 und Nr. 2 hat die Doktoran-
din/der Doktorand acht Exemplare an die Fakultät 
abzuliefern. Im Falle des Absatzes 2 Nr. 3 sind  
50 Exemplare abzuliefern.  
 
 
§ 18 Aushändigung der Promotionsurkunde 

(1)Nach Abgabe der vorgeschriebenen Anzahl der 
Pflichtexemplare wird die Promotion durch die Aus-
händigung der Promotionsurkunde an die Doktoran-
din/den Doktoranden vollzogen. 
 

(2) Die Promotionsurkunde enthält nach dem Muster 

der Anlage 2 den Titel der Dissertation, das Datum 
der Disputation und die Gesamtnote. Sie wird von der 
Präsidentin/dem Präsidenten der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin und der Dekanin/dem Dekan der Juris-
tischen Fakultät unterschrieben und mit dem Siegel 
der Universität versehen. Eine Zweitschrift der  

Urkunde wird zu den Fakultätsakten genommen. 
 
 
(3) Mit Aushändigung der Promotionsurkunde ist die 
Doktorandin/der Doktorand berechtigt, den Doktorti-
tel zu führen. Die Dekanin/der Dekan kann die Dok-
torandin/den Doktoranden ermächtigen, den Titel 
schon früher zu führen, wenn sie/er eine Kopie des 
Verlagsvertrages über eine Publikation der  
Dissertation gemäß § 17 vorlegt. Die Ermächtigung 
ist angemessen zu befristen.  
 
(4) Auf Antrag wird eine weitere Promotionsurkunde 
in lateinischer Sprache ausgefertigt; die hierfür ent-
stehenden Kosten trägt die Doktorandin/der Dokto-
rand. 
 
 

§ 19 Nichtaushändigung der  
Promotionsurkunde 

Ergibt sich vor Aushändigung der Promotionsurkunde, 
dass die Doktorandin/der Doktorand über wesentliche 
Voraussetzungen für die Verleihung des Doktorgrades 
getäuscht hat oder aus anderen Gründen wesentliche 
Voraussetzungen für die Verleihung des Doktorgrades 
unzutreffend als gegeben angenommen worden sind, 
so wird die Promotionsurkunde nicht ausgehändigt. 
Die Dekanin/der Dekan entscheidet nach Anhörung 
der Promotionskommission und der Doktorandin/des 
Doktoranden, ob die Gesamtprüfung oder ein Teil 
davon für nicht bestanden zu erklären ist.  
 
Die Dekanin/der Dekan händigt die Urkunde nicht 
aus, wenn der Präsident/die Präsidentin eine Ent-
scheidung gem. § 6 Abs. 5 der Satzung der Hum-
boldt-Universität zur Sicherung guter wissenschaftli-
cher Praxis und zum Umgang mit Vorwürfen wissen-
schaftlichen Fehlverhaltens getroffen hat, die dem 
entgegen-steht. 
 
 
III. Gemeinsame Promotion/Joint  

Doctorate/Co-tutelle 

§ 20 Promotionsverfahren im Zusammen-
wirken mit einer Partneruniversi-

tät/Partnerfakultät 

Für das Verfahren gemäß § 1 Abs. 2 gelten die  
§§ 1 - 19, soweit sich im Folgenden oder aus der 
Betreuungsvereinbarung mit der Partneruniversi-
tät/Partnerfakultät nicht etwas anderes ergibt.  
 
 
§ 21 Voraussetzungen für die Zulassung zur 

Promotion  

Neben der Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 
zur Promotion nach § 4 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 2 muss 
eine Doktorandin/ein Doktorand, die Zulassungsvo-
raussetzungen der Partnerfakultät erfüllen. 
 
 
§ 22 Antrag auf Zulassung zur Gemeinsamen  

Promotion  

(1) Dem Antrag auf Zulassung zur Promotion sind 
neben den in § 5 genannten Unterlagen beizufügen:  

1. Angabe des Dissertationsthemas; 
2. eine Erklärung der ausländischen Fakultät 
darüber, dass sie die Zulassung zur Gemein-
samen Promotion befürwortet; 
3. eine Erklärung einer Hochschullehrerin/ 
eines Hochschullehrers der Partnerfakultät 
darüber, dass sie/er bereit ist, die Dissertati-
on zu betreuen und zu begutachten; 
4. ein kurzes Motivationsschreiben; 
5. Angaben zur Finanzierung; 
6. einen Zeitplan, aus dem hervorgeht, wann 
sich die Doktorandin/der Doktorand in wel-
chem Land aufhält. 

 
 
§ 23 Betreuung  

(1) Die Doktorandin/der Doktorand wird von je einer 
Hochschullehrerin/einem Hochschullehrer der beiden 
beteiligten Fakultäten betreut. 
 
(2) Die Betreuerin/der Betreuer der Partnerfakultät 
wird im Berliner Promotionsverfahren als Zweitgut-
achterin/Zweitgutachter bestellt. Sie/er kann als  
Prüferin/Prüfer für die Disputation benannt werden.  
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(4) Findet das Promotionsverfahren an der Partnerfa-
kultät statt, so ist die Berliner Betreuerin/der Berliner 
Betreuer dort am Promotionsverfahren zu beteiligen. 
 
 
§ 24 Promotionsurkunde, Pflichtexemplare  

(1) In der Urkunde wird darauf hingewiesen, dass es 
sich um eine Promotion in gemeinsamer Betreuung 
handelt.  
 
(2) Für die Veröffentlichung der Dissertation kann in 
der Vereinbarung mit der ausländischen Fakultät auf 
deren Regelungen verwiesen werden. Vor Aushändi-
gung der Urkunde sind mindestens acht Exemplare in 
der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität 
abzuliefern. 
 
 
§ 25 Sprache der Dissertation und  

Disputation  

Die Dissertation ist in deutscher Sprache oder einer 
Sprache gemäß § 8 Abs. 1 oder in einer in der Ver-
einbarung gem. § 1 Abs. 2 genannten Sprache abzu-
fassen. Eine Zusammenfassung in der jeweils anderen 
Sprache ist beizufügen. Für die Sprache der Disputa-
tion gilt Satz 1 entsprechend. 
 

 
IV. Außerordentliches Promotionsverfahren 

§ 26 Ehrendoktorwürde  

(1) Aufgrund besonderer wissenschaftlicher Verdiens-
te auf dem Gebiet der Rechtswissenschaft kann der 
akademische Grad einer Doktorin/eines Doktors der 
Rechte ehrenhalber - Doctor iuris honoris causa  
(Dr. iur. h.c.) - verliehen werden. 
 
(2) Der Beschluss bedarf der Zustimmung von zwei 
Dritteln der stimmberechtigten Mitglieder des erwei-
terten Fakultätsrates. Stimmberechtigt sind nur die 
promovierten und die habilitierten Mitglieder des 
erweiterten Fakultätsrates. Der Akademische Senat 
wird vor der Beschlussfassung rechtzeitig und unfas-
send informiert. 
 
(3) Die Ehrenpromotion erfolgt durch feierliche Über-
reichung einer Urkunde. 
 
 
 

§ 27 Übergangsregelungen  

(1) Ein vor dem Jahr 1992 erworbenes juristisches 
Diplom, das mindestens die Note befriedigend aus-
weist, ist als Promotionsvoraussetzung im Sinne des  
§ 4 Absatz 1 Nr. 1 anzuerkennen. 
 
(2) Für Verfahren, die bei Inkrafttreten dieser Promo-
tionsordnung gemäß § 6 a.F. bereits eingeleitet sind, 
gilt die Promotionsordnung der Juristischen Fakultät 
vom 1. Juni 1995 (Amtliches Mitteilungsblatt 7/1996 
der HU). Dasselbe gilt für Doktorandinnen/ 
Doktoranden, die bei Inkrafttreten dieser Promotions-
ordnung an einer Dissertation arbeiten, sofern sie 
dies innerhalb von sechs Monaten nach Inkrafttreten 
beantragen.  
 
 
§ 28 In-Kraft-Treten  

Diese Promotionsordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 
 
Zugleich tritt die Promotionsordnung der Juristischen 
Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin vom  
29. Juli 2005 (Amtliches Mitteilungsblatt 31/2005) 
unter Maßgabe der in § 26 eingeräumten Fristen 
außer Kraft.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 54/2018 

 8 

Anlage 1: Muster des Titelblattes einer Dissertation  

 

 

Titel der Arbeit: [Titel] 

 

 

 

Dissertation Zur Erlangung des akademischen Grades Dr. iur. 

 

 

 

Eingereicht am [Datum] 

 

 

an der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin 

 

 

von  

[akademischer Grad, Vornamen, Name, Geburtsname]  

 

geb. am [Geburtsdatum] in [Geburtsort] 

 

 

 

 

 

 

Präsidentin/Präsident der Humboldt-Universität zu Berlin  

[Titel Vorname Name] 

 

 

 

 

Dekanin/Dekan der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin 

[Titel Vorname Name] 

 

 

 

Gutachter/innen: 1. [Titel Vorname Name] 

 

 

2. [Titel Vorname Name] 

 

 

3. [Titel Vorname Name] 

 

 

 

Tag der Disputation: [Datum] 
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Anlage 2: Muster einer Promotionsurkunde  

 

 
 

 
 

U R K U N D E  
 
 
Die Juristische Fakultät verleiht 
 

 
[ A N R E D E ]  [ V O R N A M E ]  [ N A M E ]  
 
geb. am [Geburtsdatum] in [Geburtsort] 

 

den akademischen Grad 

 
D o c t o r  i u r i s  

( D r .  i u r . )  

 

nachdem [er/sie] [seine/ihre] wissenschaftliche Befähigung durch eine Dissertation  
und eine Disputation nachgewiesen hat. 
 
Thema der Dissertation: [Thema] 
 
 
Die Disputation fand am [Datum] statt. 
 
Für die Gesamtleistung wurde das Prädikat [Prädikat] erteilt. 
 
 
Berlin, den [Datum] 
 
 

 
[Siegel der Universität] 

 
 
 
 

 [Titel Vorname Name] 
Präsident/-in der Humboldt-Universität zu Berlin 
 

[Titel Vorname Name] 
Dekan/-in der Juristischen Fakultät 


